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Inmitten einer sich rasch verändernden Welt, in der Ideen und Trends schnell aufkommen
und wieder verschwinden, kann es herausfordernd sein, Christ zu sein. Doch was bedeutet es
wirklich, heute Christ zu sein? Wie definiert uns unser Glaube, und was ist unsere Identität als
Nachfolger Christi? Der Katechismus der katholischen Kirche bietet tiefe, aber praktische
Antworten, die unser tägliches Leben erhellen und uns helfen können, zu verstehen, wer wir
sind und was unser Zweck als Christen ist.

Die christliche Identität: Kinder Gottes in Christus

Der Katechismus beginnt seine Lehre mit einer wesentlichen Aussage: Christ zu sein
bedeutet, durch den Glauben und die Taufe Kind Gottes zu sein. Hier wird eine
zentrale Wahrheit hervorgehoben, die wir in unserem täglichen Leben manchmal vergessen:
Unsere Beziehung zu Gott ist nicht die eines fernen Wesens zu seiner Schöpfung, sondern die
eines liebenden Vaters zu seinen Kindern. Durch die Taufe werden wir in die göttliche Familie
aufgenommen, was uns unendliche Würde und Wert verleiht.

Dies hat sehr konkrete Auswirkungen auf unser tägliches Leben. Wenn wir verstehen, dass
wir Kinder Gottes sind, dann erhält unser Leben eine besondere Bedeutung. Wir sind kein
bloßer Zufall und leben nicht einfach nur von Tag zu Tag. Gott hat uns dazu berufen, mit
einem Ziel zu leben, und dieses Ziel ist es, Ihn und andere zu lieben. Christ zu sein
bedeutet, mit dem Bewusstsein zu leben, dass wir eine Mission in der Welt haben: Zeugen
der Liebe Gottes in unseren Beziehungen, in unserer Arbeit und in unseren Entscheidungen
zu sein.

Der Glaube als Antwort: Eine Begegnung mit Christus

Der Katechismus lehrt uns auch, dass Christsein nicht nur darin besteht, Regeln zu befolgen
oder ein korrektes ethisches Leben zu führen; es ist das Ergebnis einer persönlichen
Begegnung mit Christus. Diese Begegnung kann für jede Person auf unterschiedliche
Weise geschehen und ist es, was unser Leben verändert. Wenn wir Christus begegnen,
verändert sich nicht nur unsere Sicht auf die Welt, sondern wir entdecken auch das wahre
Antlitz Gottes.

Durch diese Begegnung mit Jesus, der für unser Heil gestorben und auferstanden ist,
entdecken wir die bedingungslose Liebe, die Gott für uns hat. Dies ist das Wesen des
Christentums: Der Christ ist jemand, der zuerst von Gott geliebt wurde und der als
Antwort darauf wählt, Gott und andere zu lieben. Hier lädt uns der Katechismus zu
einer tiefen Reflexion ein: Haben wir zugelassen, dass diese Begegnung mit Christus unser
Leben wirklich verändert? Oder sind wir in einen traditionellen, routinierten Glauben gefallen,
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ohne dass uns die Liebe Christi zu Taten bewegt?

Um in der modernen Welt als Christen zu leben, müssen wir uns immer wieder an diese erste
Liebe erinnern – an den Moment, als wir Jesus entdeckten. Der Katechismus erinnert uns
daran, dass unser Glaube nicht einfach eine Reihe von abstrakten Überzeugungen
ist, sondern eine lebendige Beziehung zu einer Person: Jesus.

Der Weg des Glaubens: Glauben, feiern und leben

Der Katechismus organisiert das christliche Leben um drei große Säulen: den Glauben, den
wir bekennen, die Sakramente, die wir feiern, und das moralische Leben, das wir
führen. Jeder dieser Aspekte definiert, was es bedeutet, Christ im Alltag zu sein.

Der Glaube, den wir bekennen: Als Christen glauben wir an einen Gott, der eins und1.
drei ist, an Jesus Christus, der Mensch geworden, gestorben und auferstanden ist, um
uns zu erlösen, und an den Heiligen Geist, der uns leitet. Dieses Credo ist nicht nur eine
intellektuelle Aussage, sondern eine Wahrheit, die unser Leben prägt. Wie beeinflusst
dieser Glaube unsere täglichen Entscheidungen? Wenn wir glauben, dass Gott
unser Vater ist, gibt uns das zum Beispiel Vertrauen und Frieden inmitten der
Schwierigkeiten des Lebens. Zu wissen, dass wir durch Christus erlöst sind, befreit uns
von der Verzweiflung und gibt uns Hoffnung im Leid.
Die Sakramente, die wir feiern: Durch die Sakramente, insbesondere die2.
Eucharistie, vereinen sich Christen auf sehr reale Weise mit Christus. Der Katechismus
lehrt uns, dass jedes Sakrament eine Begegnung mit dem lebendigen Christus
ist, der uns stärkt und verwandelt. Das christliche Leben ist daher nicht nur eine private
und isolierte Beziehung zu Gott, sondern eine Gemeinschaft mit Ihm und mit anderen.
Die Sakramente binden uns an die Kirche, den Leib Christi, und erinnern uns daran,
dass wir auf unserem Glaubensweg nicht allein sind.
Das moralische Leben, das wir führen: Christ zu sein bedeutet nicht nur, zu3.
glauben oder die Sakramente zu feiern, sondern auch, so zu leben, dass wir die Liebe
Gottes widerspiegeln. Der Katechismus lädt uns ein, nach dem Gebot der Liebe zu
leben, das das gesamte Gesetz Gottes zusammenfasst: „Du sollst den Herrn, deinen
Gott, lieben mit ganzem Herzen und deinen Nächsten wie dich selbst“ (Mt 22,37-39).
Dieses Gebot hat Auswirkungen auf unser tägliches Leben: von der Art und Weise, wie
wir unsere Familie und Freunde behandeln, bis hin zu unserem Verhalten bei der Arbeit
und unserem Umgang mit Menschen, die anders denken.
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Christsein in der modernen Welt: Ein Zeugnis der Liebe

Der Katechismus erkennt an, dass es schwierig sein kann, in der modernen Welt als
Christ zu leben. Zeitgenössische Denkrichtungen fördern oft eine individualistische und
relativistische Sicht auf das Leben, bei der Wahrheit und Güte subjektive Angelegenheiten
sind. In diesem Kontext bedeutet Christsein, Zeugen einer absoluten Wahrheit zu sein:
der Liebe Gottes, die in Christus offenbart wurde.

Christsein bedeutet also nicht, sich den Werten der Gesellschaft anzupassen, sondern Licht
der Welt und Salz der Erde zu sein (Mt 5,13-16). Dieses Zeugnis wird vor allem durch das
Beispiel gegeben. Es geht nicht darum, unseren Glauben aufzuzwingen, sondern ihn mit
Konsequenz zu leben. Wenn wir andere lieben, wenn wir demütig leben und großzügig
dienen, spiegeln wir das Antlitz Christi in der Welt wider.

Christsein bedeutet, mit Hoffnung zu leben

Schließlich bedeutet Christsein, mit einer Hoffnung zu leben, die nicht enttäuscht (Röm
5,5). Die Welt bietet uns viele leere Versprechen, aber das Christentum gibt uns eine feste
Hoffnung: das ewige Leben mit Gott. Diese Hoffnung verändert unsere Sicht auf das Leben.
Wir wissen, dass unsere Schwierigkeiten nicht das letzte Wort haben, dass Gott immer bei
uns ist, und dass das Gute letztlich siegen wird.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass Christsein gemäß dem Katechismus bedeutet, als
geliebte Kinder Gottes zu leben, die durch eine Begegnung mit Christus
verwandelt wurden, durch die Sakramente gestärkt sind und dazu berufen, andere
mit einem Herzen wie das von Jesus zu lieben. Es ist eine Identität, die unserem Dasein
Sinn verleiht und uns einlädt, lebendige Zeichen der Liebe Gottes in einer Welt zu sein, die
dieses Licht dringend braucht.


